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Leichtathletik Wetterglück und grosser Einsatz im Trainingslager des TV Buttikon-Schübelbach

Vorbereitet für die Wettkampfsaison
Mit über 30 Athleten, dem
Trainerteam, der Physiothera-
peutin und weiteren Betreu-
ern reiste die Leichtathletik-
riege des TVBS für sechs 
Tage ins Trainingslager 
nach Weinfelden.

Adelbert Gehrig

Das meist schöne Wetter im ländli-
chen Weinfelden liess die Teilnehmer
die früheren Trainingslager in Tenero
beinahe vergessen. Die Athletinnen und
Athleten trainierten in drei Gruppen, die
von den Trainern Markus Bucher, Mar-
tin Müller, Andreas Kessler, Silvia Züger
und den Betreuern Rendel Weber, Noldi
Mächler und Michael Reiter geleitet
wurden.

Die auch für dieses Trainingslager
mitgereiste Physiotherapeutin behan-
delte die Teilnehmer, die von Blessuren
und Verletzungen betroffen waren. Die
meisten Trainer, Athletinnen und Athle-
ten schätzen diese freiwillige Dienstleis-
tung, mit der die Physiotherapeutin
auch oft nach Trainings und an Wett-
kämpfen das Team unterstützt.

Vielseitiger Trainingstag
Nach dem gemeinsamen Frühstück

wurden jeweils am Vormittag und am
Nachmittag Trainingseinheiten von je
drei Stunden absolviert. Von den Mehr-
kampfdisziplinen wurden vor allem die
Sprint- und Wurfdisziplinen stärker
priorisiert. Die von den Trainern veran-
lassten Videoaufnahmen halfen den

Athleten bei der Veranschaulichung ih-
rer Fehler und der daraus folgenden Ver-
feinerung der Technik. Die Trainer sorg-
ten wiederum für ein sehr gut organi-
siertes Trainingslager und achteten 
darauf, dass ihre Gruppen die erforder-
lichen Erholungszeiten einhielten.
Während der Erholungszeit wurde auch
ein Ausflug an den Bodensee durchge-
führt. Der gemütlich eingerichtete Auf-
enthaltsraum der Unterkunft bot die

Möglichkeit, den Abend gemeinsam mit
Spielen zu verbringen.

Viele zufriedene Gesichter zeugten
von der positiven Atmosphäre und der
vorbildlichen Zusammenarbeit zwi-
schen Athleten, Trainern und Betreuern
während dieser Woche. Auch die Trai-
ner erlebten das Trainingslager meist
von der positiven Seite und hoben die
Leistungsbereitschaft der Teilnehmen-
den und die vorzüglichen Trainingsbe-

dingungen hervor. Die Leichtathletik-
riege des Turnvereins Buttikon-Schübel-
bach geht somit optimal vorbereitet in
die bevorstehenden Wettkämpfe, die als
nächste in Affoltern und danach in
Landquart fortgesetzt werden. Der Sai-
son-Höhepunkt findet anschliessend
mit der Teilnahme am Eidgenössischen
Turnfest in Frauenfeld statt. 

Infos und Bilder zum Mehrkampfteam unter
www.mktom.ch.

Josef Dobler, hier beobachtet von einem Teamkollegen, beim Hürdentraining. (Adelbert Gehrig)

Zeigten eine tolle Leistung: Sarah 
Fässler und das Pferd Corde. (fs)

Reiten 

Alle auf Siegeskurs 
Richtig abgeräumt haben am Wo-

chenende Reiterinnen und Reiter aus
den Reihen des Reitvereins March. Am
Sonntag gewann Patrick Rothlin aus
Wangen mit Livio ein RIV-Springen in
Burgdorf. Sein nächster Einsatz ist in
wenigen Tagen in Saignelégier. 

Ebenfalls gewonnen hat am Freitag
Maja Schuler aus Reichenburg. Das Paar
konnte in Untervaz eine kombinierte
Prüfung (Dressurprogramm und Sprin-
gen) für sich entscheiden. 

Nachgedoppelt hat am gleichen An-
lass Sarah Fässler aus Altendorf. Sie ge-
wann mit Lucanus beide Freien Prüfun-
gen. Zudem konnte sie mit Corde einen
4. und einen 5. Platz belegen. Ebenfalls
in Untervaz klassierte sich Karin Knobel
aus Siebnen mit Lasko des Glayes in ei-
nem RI auf dem 9. Rang. (fs) 

Turnen

Einsatz in Bäretswil
Am Samstag reisen acht Galgener

Männerriegler ins Zürcher Oberland
nach Bäretswil. Dort bestreiten sie einen
Gruppenwettkampf mit den Disziplinen
Ballprellen, Unihockey-Slalomlauf, Ku-
gelstossen, Geschicklichkeitslauf, Kor-
beinwurf, Seilspringen und Zielwurf. Da-
bei hat Oberturner Sepp Dettling seine
Schützlinge in den letzten Trainings bes-
tens auf diesen Wettkampf hin vorberei-
tet, der neben Kondition ebenso viel Ge-
schicklichkeit und Präzision abverlangt.
Bestimmt gut in Szene setzen werden
sich Hansruedi Krieg, Sepp Dettling und
Hanspeter Krieg, die mit etwas Wett-
kampfglück für Spitzenränge prädesti-
niert sind. Alles aus sich herausholen
werden Kurt Fleischmann und Ernst
Ziegler wie auch die Routiniers Fredy
Hegner, Gody Nauer und Ruedi Wyss. (e)

Inline Ausserschwyzer erfolgreich in die Wettkampf-Saison gestartet

Bronzemedaille für Janick Schalch 
Die zweite Etappe des World
Inline Cup machte in Basel
Station. Mit dabei waren auch
Ausserschwyzer Fahrerinnen
und Fahrer.

Susanne Zellweger

Mitten auf der Wettsteinbrücke in Ba-
sel wurden das Inline-Village und der
Start-/Ziel-Bereich eingerichtet. In ver-
schiedenen Kategorien und Altersklas-
sen wurde die fünf Kilometer lange
Rennstrecke zwischen einem und fünf
Mal abgefahren. Am Nachmittag starte-
ten die Kids am Rheinufer auf ihre Run-
de. Straff im Zeitplan folgten die Starts
von Junioren, Fitness Team und Breiten-
sport und Speed Breitensport. Gespannt
wartete man auf das Teamzeitfahren der
Königsklasse. Beim Teamzeitfahren geht
jedes Team einzeln auf die Rennstrecke.
Ein Herrenteam besteht aus fünf Inline-
skatern. Davon müssen mindestens drei
die Ziellinie überqueren. Bei den Frauen
besteht ein Team aus vier Inlineskate-
rinnen, und davon müssen zwei über
die Ziellinie skaten. Nach 19 Uhr starte-
te dann das erste internationale Herren-
team. Jede Minute startete ein weiteres
Team für die fünf Runden. Das letzte
Team konnte um halb neun auf die
Rennstrecke gelassen werden. 

Kein direkter Vergleich
Die Schwierigkeit beim Teamzeitfah-

ren ist, dass man keinen direkten Ver-
gleich mit der Konkurrenz hat und so-
mit während des Rennens kaum weiss,
wo man überhaupt steht. Man muss
sich voll auf das eigene Team verlassen
können und einfach alles geben, was
möglich ist. Ein zusätzliches Handicap
mit der einbrechenden Dunkelheit hat-
ten die Teams, die zu späterer Stunde
starten mussten. Der Regen dauerte fast
über alle Rennen hindurch an, nass war
es überall. Eine heikle Stelle fand sich
auf dem Rückweg zur Wettsteinbrücke

in einer Abfahrt mit einer 90-Grad-Kur-
ve. In der Kurve war Öl ausgelaufen und
machte diese Passage enorm rutschig.
Bereits in den vorgängigen Kategorien
häuften sich in dieser Kurve die Stürze,
trotz heftiger Warnungen der Strecken-
posten. 

Mit einer fantastischen Zeit von nur
41 Minuten für 25 Kilometer erreichte
das Team Athleticum Rollerblade mit
dem Schweizer Marathonweltmeister
Roger Schneider als Erstes das Ziel.
Ebenfalls in einer sehr schnellen Zeit für
diese Streckenverhältnisse erreichte das
schnellste Frauenteam Sportvital Roller-
blade die Ziellinie in nur 46 Minuten. 

Mit einem dritten Rang bei den Ju-
nioren holte sich der Buttikner Janick
Schalch die Bronzemedaille. Bei den Ju-
nioren Frauen belegten gleich zwei Aus-
serschwyzerinnen das Podest: Deborah
Keel aus Au mit Gold und Ramona Auf
der Maur aus Willerzell mit Silber.

Info: www.swiss-inline-cup.ch, www.world-inli-
ne-cup.com.

Auszug aus den Ranglisten
Team Speed Men: 1. Athleticum Rollerblade
(Roger Schneider, Reyon Kay, Scott Arlidge) 41:01,97.
Ferner: 7. Micro Intersport International (André Wille,
Pascal Sieber, Roman Aeschbacher, Andreas Beetschen,

Christian Iten) 43:15,23. 21. Juka Speed Team (Johnny
Diethelm, Adran Küng, Michael Diete, Marcel Schütz)
47:05,16.
Team Speed Women: 1. Sportvital Rollerblade
World (Tamara Llorens, Michaela Neuling, Laura Larda-
ni, Catherine Penan) 46:04,31. Ferner: 12. Powerslide
World Inlinecenter A (Käthy Eisenhut, Susanne Zellwe-
ger, Michèle Giroud) 54:30,49. 13. Micro Intersport In-
ternational (Karin Widmer, Corinne Beetschen, Andrea
Meyer, Marina Auf der Maur) 54:35,31.

Fitness Men Team: 1. Tobias Sterki, Zuchwil (Athleti-
cum Rollerblade Te), 27:09,53. Ferner: 10. Janick
Schalch, Buttikon (iXS Fila Future Team), 30:34,64. 39.
Roger Bär, Pfäffikon (Juka Fitness Men), 33:20,85. 76.
Urs Blumer, Kaltbrunn (Juka Fitness Men), 36:37,67. 92.
Valentin Ruoss, Schübelbach (Juka Fitness Men),
40:16,78.

Fitness Women Team: 1. Gaëlle Luttenbacher, F-Bit-
schwiller (Athleticum Rollerblade Te), 33:42,06. Ferner:
4. Ariane Auf der Maur, Willerzell (Micro Intersport Fit-
ness), 35:42,24. 9. Michelle Dobler, Galgenen (Micro In-
tersport Fitness), 36:39,23.

Junior Men Team: 1. Yves Reist, Oftringen (iXS Fila
Future Team), 19:23,50. Ferner: 3. Janick Schalch, Butti-
kon (iSX Fila Future Team), 19:33,61. 13. Lars Ruoss,
Buttikon (World Inlinecenter BEEcom), 22:14,72.

Junior Women Team: 1. Deborah Keel, Au (iXS Fila
Future Team), 23:48,01. 2. Ramona Auf der Maur, Wil-
lerzell (World Inlinecenter BEEcom), 23:51,21.

Fitness Men Breitensport: 1. Daniel Wyss, Brügg
(Micro-Intersport Fun), 32:54,99. Ferner: 63. Hugo Pfis-
ter, Tuggen, 43:20,27. 73. Ivo Pfister, Buttikon,
44:56,88.

Kids Boys: 1. Lukas Iida, Zürich, 10:53,65. Ferner: 5.
Philip Keel, Au (Juka Kids Boys) 11:20,14.

Die Galgnerin Michele Dobler übernimmt die Spitze, am Schluss belegte sie den
neunten Rang. (Susanne Zellweger)

Leichtathletik

Start 
in die Freiluftsaison

Am kommenden Samstagnachmittag
starten insgesamt 16 Läuferinnen und
Läufer des Turn- und Sportvereins Gal-
genen beim zahlenmässig grössten na-
tionalen Strassenlauf in der Bundes-
hauptstadt Bern. Die gesamte Elite der
Schweiz ist am Start, dazu Spitzenläufer
aus Afrika und Europa. Der Grand Prix
Bern ist aber auch ein Volksfest mit
rund 100 000 Zuschauern in den Gassen
der Stadt. Die Bahnsaison 2007 der Mit-
tel- und Langstreckler beginnt für die
Spitzenläufer am traditionellen Läufer-
meeting in Langenthal. Dabei werden
auch die Galgener Läufer ihren in den
vergangenen Monaten erarbeiteten Trai-
ningsstand gegen die starke nationale
Gegnerschaft testen. (e)


